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Mit Mama und Papa zur Arbeit
Zweiwöchiges Ferienprogramm für Kinder findet erstmals bei Bechtle statt

Von unserem Redaktionsmitglied
Christoph Donauer

NECKARSULM „Du bist doch nicht
Neymar“, sagt ein Mädchen, als ihr
Spielkamerad beim Fußball zu Bo-
den geht. „Das macht der immer
so“, sagt einer und das Spiel geht
weiter. Es sind rund 80 Kinder, die
das Spiel nicht etwa auf einem Fuß-
ballplatz austragen, sondern im Fir-
mengarten der Firma Bechtle in Ne-
ckarsulm.

Zwei Wochen lang machen die
Kinder das Firmengebäude des IT-
Dienstleisters unsicher. Die Aktion,
bei der Eltern ihre Kinder auf der Ar-
beit betreuen lassen können, organi-
siert das Heilbronner Haus der Fa-
milie. Bei Bechtle findet sie dieses
Jahr zum ersten Mal statt. Haus-der-
Familie-Geschäftsführerin Beate
Bindereif-Mergel ist zufrieden: „Wir

wollen zeigen, dass Unternehmen in
der Region familienfreundlich sind.“
Auch bei Bechtle kommt die Aktion
an. „Das ist ganz tolles Gefühl mit so
vielen Kindern hier. Unseren Mitar-
beitern huscht ständig ein Lächeln
durchs Gesicht“, schwärmt Regine
Viehofer, die das Programm mit Jas-
min Ganßer bei Bechtle betreut.

Zuschuss Die Kinder zwischen fünf
und zwölf Jahren gehören zu Becht-
le-Mitarbeitern. Pro Woche zahlen
sie einen Eigenanteil von 80 Euro,
den Rest schießt der Arbeitgeber zu.
„Wir wollen die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf fördern“, erklärt
Viehofer.

Für die Kinder gibt es ein vielsei-
tiges Programm, das zusammen
vom Haus der Familie und der jewei-
ligen Firma erarbeitet wird. Bei
Bechtle ging es für die Kinder in der

ersten Woche um Natur und Tech-
nik. Sie bauten etwa ein Elektroauto
oder verbrachten einen Tag im
Wald. „Wir wechseln ab zwischen
kreativen Aktivitäten und Bewe-
gung“, sagt Birgit Egner-Hoffmann,
die pädagogische Mitarbeiterin ist
und die Ferienbetreuung organi-
siert. Angefangen hat die Veranstal-
tung 2012 bei Bosch in Abstatt, in
diesem Jahr nehmen in allen Ferien
insgesamt 527 Kinder teil.

Pädagogen Die fast 80 Kinder bei
Bechtle auseinanderzuhalten, das
ist die Aufgabe von Monika Kempf,
der Pädagogin vor Ort. Zusammen
mit einer Co-Leitung und mehreren
Bechtle-Azubis betreut sie die Kin-
der während des Programms. „Die
Namensschilder helfen natürlich“,
sagt Kempf. Insgesamt sei die Grup-
pe aber sehr entspannt. Und die

Neuen, die erst am Montag dazuka-
men? „Die sind schon gut inte-
griert“, sagt Kempf und lacht.

Auch in der Kantine geht es kin-
dergerecht zu. Es gibt eigene Ti-
sche mit Luftschlangen und Ballons.
Am Büfett dürfen sich die Kinder
nehmen, was sie möchten. Organi-
satorisch ist das ein Aufwand, er-
klärt Bindereif-Mergel. So müssten
Unverträglichkeiten und Ernäh-
rungspräferenzen, wie vegetari-
sches Essen, beachtet werden. „Und
es gab Kinder, die sich öfter Schnit-
zel und Pommes gewünscht haben“,
berichtet Regine Viehofer.

Nach den zwei Wochen dürfen
die Kinder das Ferienprogramm mit
ihren Eltern bewerten. Auch daran
entscheidet sich, ob es nächstes
Jahr wieder bei Bechtle stattfindet.
„Die Tendenz ist klar positiv“, sagt
Viehofer.

Firmengarten statt Fußballplatz: Fast 80 Kinder verbrachten bei Bechtle zum ersten
Mal einen Teil der Sommerferien am Arbeitsplatz ihrer Eltern. Foto: Dennis Mugler

Die schwäbische Fremdenführerin Gertrud (mit Tracht) hat für die Gewinner der Lesersommer-Aktion unserer Zeitung jede Men-
ge Geschichten rund um den Erlebnispark Tripsdrill parat. Foto: Dennis Mugler

Von uns
für Sie

Traum von ewiger Jugend
in Wolkenkuckucksheim
CLEEBRONN Kabarettistische Führung auf Schwäbisch: Stimme-Leser

vergnügen sich einen Tag im Erlebnispark Tripsdrill

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

V on Null auf Hundert in 1,6 Se-
kunden. „Der 2000 PS starke

Motor in der Karacho-Achter-
bahn zieht einem die Falten aus dem
Gesicht“, sagt die Schwäbin Ger-
trud mit einem Augenzwinkern. Mit
faszinierender Technik moderner
Fahrattraktionen im Cleebronner
Erlebnispark Tripsdrill kennt sich
die Fremdenführerin aus. Dabei
kommt sie mit Hut, Tracht und brau-
ner Vintage-Handtasche schon ein
wenig altbacken daher. Passend
dazu weiß sie beim Lesersommer
der Heilbronner Stimme/Kraichgau
Stimme/Hohenloher Zeitung natür-
lich auch allerhand aus alten Tagen
zu erzählen.

Jungbrunnen, Karacho-Bahn und
Altweibermühle geben müden Kno-

chen frischen
Schwung. In brei-
testem Schwä-
bisch erzählt Ger-
trud den 24 Lese-
rinnen der Heil-
bronner Stimme
alles rund um die
Entstehungsge-
schichten der tra-
ditionellen und

modernen Attraktionen. Die Besu-
cher glauben natürlich nicht alles.
Und das ist auch gut so. Zwar ist am
Kern der Geschichten meistens et-
was Wahres dran. Der Mantel drum
herum ist aber eher aus Wolkenku-
ckucksheim. Allerlei Mythen ran-
ken sich um die „Trulla“, wie Trips-
drill auch genannt wird.

Altweibermühle Dass die Schwä-
bin trotz ihrer offenbar vieler Lenze
taufrisch ihre Geschichten erzählt,
verdanke sie einer der Attraktionen
des Freizeitparks: Die Altweiber-
mühle mahle alte Frauen jung. „Was
glauben Sie, wie oft ich da schon ge-
rutscht bin?“, fragt die Möglinger
Kabarettistin mit einem Augenzwin-
kern in die Runde. Eugen Fischer
hat sie 1929 eingeweiht. „Tripsdrill
wurde zum ersten Erlebnispark in
Deutschland.“

Bis heute ist Tripsdrill ein Famili-
enbetrieb der Fischers. Tradition
wird großgeschrieben. Um den his-
torischen Kern fußen Attraktionen
auf Geschichten, die das Tripsdriller
Leben angeblich schrieb. So geht
etwa der Donnerbalken, bei dem Be-
sucher aus zwölf Metern Höhe den
freien Fall erleben können, auf einen
Einsiedler namens Simon Huzelin
zurück. Der baute sich im 17. Jahr-
hundert in einem Eichenbaum ein
Haus und zog angeblich Besucher
per Seilwinde und Balken zu sich
nach oben. Unter der Last eines kor-
pulenten Besuchers sei der hagere
Schneider schließlich zusammenge-
brochen – der Rest war freier Fall,
erklärt Gertrud den Besuchern.

Ob Heiratsmarkt oder Vinarium –
die Attraktionen sind eingeteilt in
Themenbereiche. Meist garniert
mit einer Portion schwäbischen Hu-
mor. Aber auch mit Anspruch etwa
„beim inzwischen staatlich aner-
kannten Weinbaumuseum“, wie die
Fremdenführerin weiß.

Spezialschrauben Die Burg „Rau-
he Klinge“ schützt den Jungbrun-
nen. Beim Höhenflug geht’s bis auf
20 Meter. Und auf der Holzachter-
bahn „Mammut“ rauschen die Wag-
gons mit 80 Kilometern pro Stunde
aus 30 Metern in die Tiefe. „Eine
Million Spezialnägel und zwei Mil-
lionen Spezialschrauben sind hier
verarbeitet“, erzählt Gertrud. „Pro-
bieren Sie einfach alles einmal aus,
um auch mitreden zu können.“

Nach einer Probe Riesling, Trol-
linger oder Traminer bei Keller-
meister Peter Notz haben die Gewin-
ner der Leser-Aktion schließlich den
ganzen Tag Zeit, den Park auf eigene
Faust zu erkunden. „Ich bin positiv
überrascht“, sagt Friedhelm Gräss-
le aus Gemmingen, der zum letzten
Mal vor 30 Jahren hier war. „Das war
sehr unterhaltsam“, finden Bettina
und Manfred Hüttner aus Weins-
berg. „Die Führung gibt einen sehr
guten Überblick“, sagt Melanie Rei-
chert aus Beilstein.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Tripsdrill mit Führung
In Tripsdrill gibt es weitere Führungen

zu unterschiedlichen Themen und für
verschiedene Gruppen. Unter anderem
für Jugendliche, Schulklassen, Firmen,
Senioren oder Musikgruppen. Themen
sind unter anderem Technik pur oder
Hinter den Kulissen. wom

ten. Gertrud Wimmer macht während
einer Saison (kurz vor Ostern bis No-
vember) zwischen zehn und 50 Führun-
gen. Darüber hinaus tritt sie mit ihrer
Kabarettgruppe „Meeglinger Schlab-
bergosche“ in der Wildsau-Schenke im
Wildparadies von Tripsdrill auf.

Seit 2004 bietet Gertrud Wimmer Füh-
rungen im Cleebronner Erlebnispark
Tripsdrill an. Sie richten sich an Gruppen
ab zehn Personen. Unter dem Motto
„hausgemachte Späßle-Tour“ erzählt
die Möglingerin unter anderem humor-
voll über Tripsdrill und seine Geschich-

Bauarbeiter nach
Streit verletzt

HEILBRONN Zu einer Auseinander-
setzung zwischen einem 29-jährigen
Autofahrer und einem 50-jährigen
Arbeiter ist es am Montagmorgen
auf der Albertistraße, am Bahnüber-
gang der Hafenbahn in Höhe des
Salzwerks, gekommen. Die Fahr-
bahn war dort wegen Markierungs-
arbeiten gesperrt. Offenbar um ei-
nen Umweg zu vermeiden, fuhr der
Autofahrer bei Rotlicht und trotz ei-
ner Absperrung in die Baustelle ein
und durchquerte diese, obwohl ihn
mehrere Arbeiter auf das Fehlver-
halten hinwiesen.

Am anderen Ende der Baustelle,
kurz vor dem Fahrziel des Autofah-
rers, kam es zu einem Vorfall, bei
dem ein Arbeiter leicht verletzt wur-
de. Da die Angaben der Beteiligten
voneinander abweichen, muss die
Polizei nun herauszufinden, ob der
Arbeiter durch den Autofahrer
leicht angefahren und dadurch ver-
letzt wurde oder ob er sich von den
fahrenden Pkw gestellt hat und die
Verletzungen so entstanden sind.

Zeugen, die den Hergang des
Streits beobachtet haben, sollen
sich beim Polizeirevier Heilbronn,
Telefon 07131 104 2500 melden. red

Führung Kilianskirche
HEILBRONN Die kostenlose Themen-
führung der offenen Kilianskirche
in der Kilianskirche am Mittwoch, 8.
August, findet um 18 Uhr statt. „Den
Turm von Hans Schweiner 1529“ er-
klärt Chris Männicke.

Senioren-Internet-Helfer
HEILBRONN Wie man Smartphone,
Computer und Tablet bedient, erklä-
ren Senioren-Internet-Helfer des
Vereins Senioren für andere am
Donnerstag, 9. August, 10 bis 12
Uhr, im Seniorenbüro, Cäcilienstra-
ße 1. Termine: 07131 962831.

Ilco-Stoma-Gruppe
WEINSBERG Die Ilco-Gruppe für
Menschen mit künstlichem Darm-
bzw. Blasenausgang und Darm-
krebs, Region Heilbronn-Backnang,
trifft sich am Donnerstag, 9. August,
15 Uhr im Kaffeehaus 3 Modul,
Marktplatz 1. Themen: Stoma, na
und?, Bandagen und mehr.

Termine

Kurzfilm in derzfilm in derzf
Region gedreht

HEILBRONN Der aus Löwenstein
stammende Jungfilmer Lukas Ga-
wenda zeigt heute, 8. August, beim
Open-Air-Kino in der Genossen-
schaftskellerei Heilbronn seinen
ersten Kurzfilm mit dem Titel „Ge-
spalten“. Er ist 18 Minuten lang und
beginnt um 21 Uhr vor dem Haupt-
film „Dieses bescheuerte Herz“. Ge-
dreht hat Gawenda vor dem Kern-
kraftwerk Neckarwestheim, in der
Eppinger Raußmühle, in einer Heil-
bronner Werbeagentur und in der
Löwensteiner Tagungsstätte. red

Gegen wärmeres
Kühlwasser

HEILBRONN Es sei ein Desaster für
den Naturschutz, sagt die Deutsche
Umwelthilfe und kritisiert die jüngs-
ten Ausnahmeregelungen für die
Betreiber der Steinkohlekraftwerke
in Heilbronn (EnBw) und Mann-
heim (Großkraftwerk) heftig. Beide
dürfen zeitlich befristet und unter
bestimmten Bedingungen höher
temperiertes Kühlwasser in den Ne-
ckar und den Rhein einleiten. Er-
laubt haben das die Regierungsprä-
sidien in Stuttgart und Karlsruhe.

Die Einleitung von wärmerem
Wasser berge zusätzliche Risiken
für die bereits bestehende, hitzebe-
dingte Extremsituation in den Ge-
wässern, sagt die Umwelthilfe. Fau-
na und Flora seien massiv bedroht.
Für Fischarten, die sauerstoffrei-
ches Wasser benötigen, etwa Bach-
forellen und Äschen, sei dies sogar
lebensbedrohlich. red
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